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Die hartnäckige Erfindung der Langsamkeit 

,;t:ln Handwcrk.sUlel8l.er allen die l.a.llcsamkelt wieder ru ~rlln
ScbtaK.$, 1,LZlbe:!1ecl!1lcll, l~cb. d~D.. A:lfdangen ho.l~ dtt Kßnst. 

Letzle .l\IJsSteJlungsllM>Oro!· Schaffen w3hmnd der 20 
IUJlg6I"\ SkulpllXBO LM'ICJ Jiße geben, (!e der Wahl	 ~~Jn ~:.!~~~Ro.~~~~~~ ~~It!~~~e:5ect~~t~~~: 
Z(l(chnun()on stellt 0011-	 So beo;chrdbl Waller JeN den BUd le ubelle\ er rul nur nod\ mitder be!Iner nun bcreHs Im Oder

bauer Wt~ St.Olz.tr. Selnt Werk t Stein. Stin, AUSSt.ellun, flo.dhauer Werner SIöt2:er (I.) t.b b'uch lebt. 21 SkuIon.mn - $kulplUlffl und Ze!chnunien - 5<;hIoss AlIra.ntt. Dorlst...ße 49. 11:\und 16 Z~en hai s1o.d da=lt l.ll eltr Galerie des nocb bis MllIt OkLober zu ~UI.~~~~~.=~ Wernflr Slötzer fIy se-oe er Sclllo$xs A1uaoll zu bewundern. CfllUnet 111 Immer D1enstaC bis 

Allmntt aus. Oie Ausstelluog, ste gtOOore Ausstellung 10 Werner SWu.u l.Jt 'InlditlonAllst, Freitag von 9 bis 17 Ubt; am Wo

die vm 15 UN &fÖtfMt wird, der hio.sIgen Region ausge ehenende und an Ftlertllllo:a von 11 

SOlI einen Einblick h SlOtzers wällll. r-o.•. /1o 	 f:~r~~~~t RcJ~ID!ro;~~b~~~ bl$ 18 Uhr. Inl,nnatlQnl!n erhalten 


hluel'd, dlo hMttI.ldda VCl"lIuchl, Sltun\.crzr031Hj 41.319. 


(MarKisette Oderzei\Ung vom 28J29,08.1999) {Berliner Morgenpost, lokalanzeiger Ost vom 31.08.1999) 
dCi. 9, 9, ,IJ. G. 'f1 
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Die Moral des Steines 
Ausstellung von Skulpturen und Zeichnungen von Werner Stötzer In der SchJossgalerie Altranft 

keru, hinler dem jedoch eine Konfes- aUel"l seiJ1en SlruIptu~n . wiederfln
,ion stch!. E.5 i$1 das Bclc:enn1l1is XIII den, /Wch hier in AltrnnfL 


AltranIt.. "SkulpiUtUl und ZeichnUll' menschlichen Figlll. WemeJ" SIötur erarbei1et sich den 

,e.n" heißt die Aumel1ung ganz lapi. ' ln den gro8ea uod kleinen Steinen Stein, als ob er die Lektionen ,Vieder 

dar. Aber, andCll als 'dcnprOde Titel ist daJ nicbt. under8. Erst birgt Uer und 'wieder lemell woUte, wie man 

erwlr!CD Uissl, beuin ~ mllll Ußverse Slein eine FOlll1, ,danI:l entbiIJt die dero GeschlicbteLen einer nach Ein: 

beos :r.we.i durchliehtete Rlumc, In 'P,ofm eine Figut: Beim' Beuxhten deutigkeit urebc:mJco Leitidee cotge

dellCn die ArtCitcß von WCtT1Cl" SIOI:- geht man die Sehrin.c wioder :zurtIek hen könne. Voo Anfaog an suchte er 

1.U _pars:a.rn IilId doc.h .einlUlder slCi und sfeht ini DlIlgc.sieUten aueh die D,ACh beldern. nllch Ocr Mitte kOrper

gand au.f$cbaut worden sind. MlIIl Gestalt, die die GesWI des Steines in licher Ausdrucksgelten und nach 

siebt Sbilpruren :voc allem aus den der Lll.ut.eruog seiner Gest61tung iSL denl BejahungsgefIJhl in da wider

leUirn Jahren, ef'glintL dureh Phuti So bu:to u nie MissvcnUlndnisse s1n:beeden Fomt. Seine Motive ~d 

kee, die, wie die "Grqße Sitze.nde" oder lrriulionen gebc:u;. auch nicht nicht F~und oder Feind, sondem 

von 1974 auS der NatiollalgaJerie, die wegen-' der' Feme :rum" 'Cßfen Au- Liebe oder Trauer, nicht cJ.ie Gewis5
Brtlc\cn :zurtIck In :eine Ze.il &Chi& genemdrue~ .O<kr :ZUI -bJusion ' des heit von Obeneugungen" sondem 

gen. La der Stö~er al, UpOßllt einer bein~ Wid:1icben. Es bliebe).nuner Metamorphc»en venweifeJl,u Sinn

neuen Figw-enauffau~g aueb Uba daJ Beinahe. und ~ \legt SIöt:ter 5uche. Seine Sbilprur= wurden ge

regional in Eneheinung :tU treten"be nkhl. Er llß( ~ Gemachte lUI den r.ulc deshalb $chuldbildend, weil er 

g:um. So 'llsst aide lqciDe Auss!el· SbdpluJeri so deutlieb steh'er,' wie ihnen alle Ferspcl:tiven nllhm; die 

lung aueh fnlWicklungen des indivi das Gewordene 'des Brocken.s, vO n nicht luch an ihren KÖl"pcrn 8US

dueUen Werlc'vcclauf~ erkennce. _ d.eai et ·~usgin~. D:u\D ·'SI es Duell sp~ehbar W/I.!VI. Der Stein blieb 


EI; enlSlebt 2;wj.o;chen den Werten gleich, nb StOtze( g.roOe odc:r kleine SielS Släck:cr als W, Wai lIIl ihm ver
ein reincs-Nel2; VOll ÜUlelm'8e%iehun K;UlulWerk::: . ~• .. Debkmäler, richteI werden kOMIe. 
gen nicht nur 'liDer die Jah!zehnti:, .Land:ochaftru:icben oder die intlmeJ Das w.u die Botschaft., auch die 
i oudem auch :r.wischcn den GanuQ_ f!:l\ OegcllSl1nde privlller Aneignung. BOlSeh:U'! an eine KunSlcIokbin, de
gen. So swd die SkulptuWi VOll Gm Ihre' pemcinsa.m1;;:eit berutll allein ren Befehlsform grunilt:lttJieh den 
ID:e.n, VOI" allem ,ber Von lIberaus 'ur danluf" d..aß die Motive imIiIet ' als Men~ehe"" mir IClnem Bild verwech· 
ten Zeichnungen lunC.an8c:n; dc:J= e in Dasein im Gruodsalz aufge(aut seile. Und $0 wird man die Heroen 
.sumg gef\lgte' MOtive, meist Frau 'werden. Sie CIltbe~n- dCl;bolb jeder da- Stirn und der Hand in d1e5em 
cnakte, daJ Ergebnis eiDcs ia{ensiven Anek1lnLe. ' vc.k1cinemden Anspie- Qcuvre ruchl flnden, aber Torso, Rc
Natllmudi~ sind. Darin torrouliert ,JUlig'odl:f direkten Be2;lIgliehl:elL lief odee Standbild, die eller ledlni
er nichl nur viele JdCCll fUt SkUlptwen ·Uet Stein selbst hat Stötz:ci dazu · fchen Zuweisungen der Bildhauerei. 
vor uod kIlrt· sie räuinlich. sond~m mogeo: dem Bchncll 'Gesagten zn Zum TiLeI erhoben. t\lhn:n sie auf je
die Bläner sind z.u"gieich immer nuch gUßtr;:a~ odee ein. 1bcma wm Theo ne BxULenz.begriffe wrtlek, in denen 
als io 'sich . durchgeacbeilclc Wetke llLII 7,U m~hen. Seine F iguren tun sieh deJ einz.eloe als iI1 seine Wider
JcOOlipien und k.le.ine Mei~crk.e nich.~. _Sie h8ben genug ~ wem Go- sprtlehe verworbene Gullilt auch 
rinerlyrischen Kötpenuffassung. wordenJdn W)d sind darin besser als geistig tu bewähren hal. Sleheit oder 

Man muß s ie lyrisch nennen, weil wi(~. dje!ich ira.f!lCC daran 1;!eUJU'Ub.i: !jegen. Aufstieg oder Fall- SI~eb 
das, was .jm Gedichl die gebunden~ gen. diC5U oder jenes niehl w ver- Sbllpluren ftIUen die Lcue "wischen 
Spt:IChe lleiß!, in diesen Arbeiten ei stthee oder niebl tu könDCn pnd da- diesen inneren Bewegungs(onnen. 
ne gebundene Fnnn bc.konUlll . Das d~ti .schcinb3.1 rw~en ,n :l(:w. Und dnraD bnn mao ~ueh dnnn Hoch 
heißt, sie sind n~h bwimmlCn Re W;uuro aber muss DWl immer ber· Mnm1i:oc~ linden, wenn die Ideale 
geln eroehaffen und ' orgaoj$iCd ha vOITdgc:n, warum' stehen?, Warum llwgll wieder entm~ehtet sind: Für Bobrows~ , 1988 
ben RhytJunU5 im AbJau( und Tiefe d:uf nun .nicht ßUch filllc:n oder m
in dem, was Uher das Motiv hinaus hen' Dit:$C BJI den körpcJUeheo 
weist, Die feine Konrut umschreibt Außc:nLlJgen des ExiuenueUen inler
die Gaazheil eines je neuen Godan- eS5ierte bgaogsweise wird mao in (Mäfkische OderzeillM19 vorn 07.09.1999) 
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Dank !/ir die Untcntützung ~ 
gilt der Spar.kan€ .M.'irkisch Oderland 

Zur 

Eröffnung 

der Ausstellung 

am Sonntag, 

dem 29. August 1999 

um 15 Uhr, 

laden wir Sie 

und Ihre Freunde 

herzlich in die Galerie 

im Schloß 

Altranft 

em 

Worte: Michael Freitag 

Cello: Bettina Messerschmidt 
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